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Bilder aus der Geschichte der Stadt Crailsheim. Nr. 1/1980-9/1988. Hrsg, von der

Crailsheimer Volksbank. Texte von H.J. König. Crailsheim: Hohenloher Druck- und

Verlagshaus.
Seit 1980 legt H.J. König, Nestor der Crailsheimer Heimatforscher, alljährlich eine

Broschüre zu meist spätmittelalterlichen bzw. frühneuzeitlichen Themen der Crailshei-

mer Stadtgeschichte vor. Schon 1981 konnte die als Herausgeber und Finanzier der

gratis erhältlichen Hefte auftretende Crailsheimer Volksbank »eine sehr große Reso-

nanz« feststellen.

König liefert keine Stadtgeschichte in Fortsetzungen. Vielmehr bietet er historische

Momentaufnahmen (Stadt und Festung im 15. Jahrhundert, Nr. 1; Kriege und Feld-

züge des 15. Jahrhunderts, Nr. 2; Leben im 16. Jahrhundert, Nr. 8; Dreißigjähriger
Krieg, Nr. 9), behandelt die Kirchen- und Religionsgeschichte des 15. und 16. Jahrhun-

derts (Nrn. 4 bis 6), die Stadtentwicklung in acht Jahrhunderten (Nr. 3) oder die bis in

die Gegenwart reichende Baugeschichte der Johanneskirche (Nr. 7).
Die in der Regel 24seitigen Hefte sind durch zahlreiche Aufnahmen und Abbildungen
bereichert. Auf die Fortsetzung darf man gespannt sein.

Dem Autor wie den Herausgebern gebührt Anerkennung für ihren unkonventionellen
und nachahmenswerten Weg, Interesse an der Lokalgeschichte zu wecken. Um so be-

dauerlicher ist es, daß das Crailsheimer Stadtarchiv - Königs Hauptfundus - nach
wie vor praktisch unzugänglich ist. H. P. Müller

Rupert Leser (Fotos): Ellwangen. Text: Manfred Thier. Ellwangen: Schwabenverl.

1986. 125 S., zahlr. Abb.

Dieses ist ein gefällig aufgemachter Bildband von Ellwangen - für Freunde der Stadt.

Rupert Leser hat mit der Kamera farbige Motive eingefangen, die die Stadt von ihren

besten Seiten zeigen. Dabei hat er nicht nur sehr stimmungsvolle Stadt- und Gebäude-

ansichten festgehalten, sondern auch ansprechende Straßenszenen. Bei Ellwangen ver-

steht sich von selbst, daß hier auch Stiftskirche, Schloß und Schönenberg mit ihrer Ar-

chitektur und ihren Kunstschätzen nicht zu kurz kommen. Manfred Thier widmet sich

in seinem einleitenden Text zur Geschichte der Stadt Ellwangen vor allem städtebau-

lichen und architektonischen Aspekten. E. Pastor

Chronik der Stadt Heilbronn. Hrsg, von Friedrich Dürr [u.a.]. Heilbronn: Stadt-

archiv 1986. Veröffentlichungen des Archivs der Stadt Heilbronn, Bd. 27, 28, 29.
1. Bd. 741 bis 1895. Unveränd. Nachdr. d. 2. Aufl. von 1926. V, 525 S., Abb.

2. Bd. 1896 bis 1921. Unveränd. Nachdr. d. Erstausg. von 1922. 358 S., Abb.

3. Bd. 1922 bis 1933. LXX, 758 S., zahlr. Abb., 1 Stadtplan »Heilbronn 1925«.

Die Herausgabe der »Chronik der Stadt Heilbronn 1922 bis 1933« nahm das Stadt-

archiv Heilbronn zum Anlaß, die in den Jahren 1895 und 1922 erschienenen Bände 1

und 2, beide von Friedrich Dürr bearbeitet, als Faksimiledrücke neu aufzulegen,
»nachdem«, wie es im Vorwort des Herausgebers der »Trilogie«, Archivdirektor Dr.

Helmut Schmolz, heißt, »diese schon lange vergriffen, äußerst selten geworden sind...
und im Antiquariatshandel nur zu hohen Preisen schwer zu bekommen waren«.

Schmolz wußte dabei sehr wohl, »daß beide Bände Dürrs aufgrund der inzwischen vor-

angetriebenen historischen Forschung einer Neubearbeitung bedurft hätten«. Diese

hätte jedoch Jahre gedauert und das ganze Vorhaben wäre dadurch »ungemein ver-

zögert« worden.

Friedrich Dürr behandelt im 1. Teil seiner Chronik den Zeitraum von den Anfängen
der Stadt (1. Nennung 741) bis zum Jahr 1895. Im 2. Teil folgt die Zeitspannezwischen

1896 und 1921. Beide Bände, in schöner Fraktur gesetzt und durch ausführliche Regi-


